
Mit dem Zweiten sieht man besser, wirbt das Zweite Deutsche Fernsehen, ZDF, für sein Pro-
gramm. Mit dem Zweiten hört man besser, werbe ich für eine wichtige Funktion in Hörgeräten. 
Und damit entführe ich euch hinter das Steuer meines Autos.

Wie ihr (vielleicht) wisst, lebe ich in Aurich. Aber meine Arbeit in der Schwerhörigenseelsorge 
fi ndet hauptsächlich in Hannover statt, denn hier befi nden sich das Zentrum für Seelsorge und 
Beratung meiner Landeskirche und das Hörzentrum der Medizinischen Hochschule. Für mich 
heißt das: Ich fahre mindestens zweimal im Monat die Strecke Aurich – Hannover und wieder 
zurück. Und das dauert zurzeit mit Staus und Umwegen etwa vier Stunden.

Ganz schön lange! Und ganz schön langweilig ist 
das. Und immerzu Radio hören geht irgendwie auch 
nicht. Deshalb höre ich seit einiger Zeit ein Hörbuch. 
Genauer: „Buddenbrooks“ von Thomas Mann.

Aber geht das überhaupt? Mit Hörgeräten? Im Auto? 
Wenn ich auf der Autobahn mit 120 Stundenkilome-
tern fahre, und die lauten Wind- und Abrollgeräusche 
alles andere übertönen?

Ich gebe es gerne zu: Bei meiner Hörbehinderung 
ginge es nicht, wenn meine Hörgeräte nicht ein zwei-
tes Programm hätten. Bei mir heißt dieses Programm 
„Gruppe“. Es kann aber auch „Restaurant“ heißen.

Was hat es auf sich mit 
diesem zweiten Pro-
gamm? Es dämmt alle 
Umgebungsgeräusche stark ab, weil es die Mikrophone der Hörge-
räte nach vorne und auf die unmittelbare Umgebung ausrichet. Im 
Auto werden also die Wind- und Abrollgeräusche gedämpft, weil die 
Mikrophone meiner Hörgeräte auf die Lautsprecher meines „Info-
tainment-Systems“ ausgerichtet sind.

Aber wie stelle ich das ein? Ich könnte es über die App in meinem 
Mobiltelefon einstellen. Das habe ich hier mal gemacht. Aber im 
Auto und auf der Autobahn empfi ehlt sich das natürlich nicht!

Deshalb benutze ich den guten, alten Kippschalter, der sich an 
allen Hörgeräten befi ndet. Den oberen Kipppunkt einmal lange 
drücken, und schon bin ich im zweiten Programm. Und wenn das 
dann zu leise sein sollte: den oberen Kipppunkt noch einmal kurz 
drücken.
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Fertig! Jetzt kann ich hören und verstehen, was Thomas, Christian, Tony, Gerda und Hanno 
Buddenbrook und der gesamten Familie Buddenbrook über die Jahrzehnte widerfährt, und 
schon vergeht die Autofahrt von Aurich nach Hannover und zurück wie im Fluge.

Aber was, wenn ich kein zweites Programm habe? Dann gehe ich zu meinem Hörakustiker und 
frage, ob er es mir einrichten kann.


